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Immer mehr Junge suchen Hilfe 
bei der Dargebotenen Hand
Auch im Jahr 2025 blieb die Dargebotene Hand ein unverzichtbarer Anlaufpunkt für 
Menschen in akuten persönlichen Krisen. Die Nachfrage nach unseren Beratungsan-
geboten nahm erneut deutlich zu: Insgesamt verzeichneten wir einen Anstieg der Kon-
takte um 15,4 Prozent. Diese Entwicklung ist vor allem auf eine wachsende Zahl immer 
jüngerer Hilfesuchender zurückzuführen – darunter zunehmend auch Minderjährige.

Wie bereits im Vorjahr setzte sich 
damit der Trend einer steigenden In-
anspruchnahme fort. Besonders aus-
geprägt zeigte sich diese Entwicklung 
in der Zentralschweiz, wo die Anruf-
zahlen im Vergleich zum Vorjahr um 
15,4 Prozent zunahmen. Diese Dynamik 
brachte uns zunehmend an unsere Ka-
pazitätsgrenzen. Zusätzliche Ressour-
cen lassen sich nur begrenzt kurzfris-
tig aufbauen: Freiwillige können nicht 
beliebig rekrutiert, Arbeitsplätze nicht 
ohne Weiteres erweitert und Schich-
ten nicht einfach verdoppelt werden.

Belastung der Freiwilligen
Während einer Schicht von vier bis 
sechs Stunden gingen teilweise bis zu 
16 Hilferufe ein. Die hohe Dichte emo-
tional belastender Gespräche forderte 
unsere freiwilligen Beratenden stark 
und führte vermehrt zu persönlichen 
Belastungsgrenzen. Um die Quali-
tät der Beratung und die notwendige 
emotionale Präsenz langfristig sicher-
zustellen, sind tragbare Rahmenbe-
dingungen entscheidend. Weiterbil-
dungen, Intervisionen, Supervisionen 
sowie weitere Qualitätssicherungs-



massnahmen bleiben zentrale Ele-
mente zur Unterstützung unserer 
Freiwilligen. Zusätzlich setzen wir 
auf den Ausbau des Freiwilligen-
teams und neue Ausbildungsange-
bote, um Entlastung zu schaffen.

 
ZEWO Re-Zertifizierung erfolgreich 
bestanden
Transparenz, verantwortungsvoller 
Umgang mit Spenden, ethisches Han-
deln, klar definierte Arbeitsprozesse 
und eine professionelle Führung sind 
in anspruchsvollen Zeiten wichtige 
Pfeiler, welche in der Vergangenheit 
und auch in der Zukunft zentrale 
Qualitätsmerkmale unserer Organi-
sation sind.

Zunahme der Suizidalität
Auffällig ist die deutliche Verjüngung 
der Hilfesuchenden: Der Anteil der 
unter 18- sowie der bis 40-jährigen 
Anrufenden ist spürbar gestiegen. 
Gleichzeitig nahm die Zahl der An-
rufenden mit psychischen Erkran-
kungen zu. Der Anteil suizidbezoge-
ner Gespräche am Telefon erhöhte 
sich von 3 auf 4 Prozent – Kontakte, 
die besonders hohe fachliche und 
emotionale Anforderungen stellen.  

Im Chat-Angebot blieb der Anteil sui-
zidaler Kontakte mit rund 15 Prozent 
konstant hoch. Bei der englischspra-
chigen Hotline zeigte sich eine be-
sonders starke Belastung: 51 Prozent 
der Anrufenden litten unter schweren 

psychischen Erkrankungen, 8 Prozent 
äusserten eine akute Suiziddrohung.

 
Weitere Entwicklungen
Zunehmend werden KI-basierte 
Gesprächsangebote als erste An-
laufstelle genutzt. Trotz dieser Ent-
wicklung bleibt die Dargebotene 
Hand unverzichtbar: Viele Anrufen-
de berichten, von KI-Systemen ge-
zielt an unser Angebot verwiesen 
worden zu sein. Menschliche Nähe, 
Empathie, fachliche Einschätzung 
und die Fähigkeit ohne zu werten 
zuzuhören sind weiterhin Quali-
tätsmerkmale, welche für Hilfesu-
chende von höchstem Nutzen sind.  

Im Jahr der Freiwilligen 2026 wollen 
wir verstärkt auf unser Angebot als 
sinnstiftende Tätigkeit aufmerksam 
machen. Wir streben an, die Profes-
sionalität stetig zu verbessern, die 
Organisation effizient zu gestalten, 
einen vollständigen Ausbildungs-
kurs durchzuführen und die Spen-
dengelder im Sinne der ZEWO Richt-
linien vertrauensvoll einzusetzen 

Ihre Unterstützung ist entschei-
dend, um Qualität, Erreichbarkeit 
und Nachhaltigkeit unseres Ange-
bots weiterhin zu gewährleisten. 
Dafür danken wir Ihnen herzlich. 

Herzlich Ihr

Dr. Anton von Weissenfluh 
Präsident
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Zahlen & Fakten 2025 – 
ganze Schweiz

Was beschäftigt die 
Hilfesuchenden? 

25 %
Psychisches Leiden

20 %
Alltagsbewältigung

10 %
Einsamkeit

6 %
Beziehung 
allgemein

5 %
Paar- 

beziehung
2 %

Suizidalität

7 %
Familie/ 

Erziehung

7 %
Körperliches 

Leiden

Zentralschweiz: Zunahme von 1'839 Hilfesuchenden 
Insgesamt haben über 20’000 Hilfesuchende die Beratung in der Zentralschweiz in An-
spruch genommen. Davon entfielen 19’536 Anfragen auf die Telefonberatung, rund 1’000 auf 
Chats sowie mehr als 1’500 auf englischsprachige Hilfesuchende. Die Zunahme der Kontak-
te (ein Plus von 1’839 Hilfesuchenden bzw. 10,4%) ist hauptsächlich auf mehr Minderjährige 
und Männer zurückzuführen. Der Anteil der unter 18-Jährigen ist in der englischsprachigen 
Linie viermal so hoch wie in der deutschsprachigen. Bei der männlichen Bevölkerung  
nahmen insbesondere die Themen «Paarbeziehung» und «Existenzprobleme» stark zu.

3%
Arbeit/ 

Ausbildung
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196'228
Telefongespräche

1'093 

E-Mail-Kontakte
9'122 

Chat-Kontakte

Wie erreichen uns die Menschen? 

Chat und E-Mail, wenn es schwer fällt zu sprechen
Besonders jüngere Hilfesuchende nutzen E-Mail und Chat stark: knapp 25% der 
Online-Kontakte sind unter 18 Jahre und 35% sind zwischen 19 und 40 Jahre alt. Das 
Thema Suizid wird online viermal öfter angesprochen als am Telefon.

Altersgruppen

   Bis 18 Jahre

   19–40 Jahre

   Über 65 Jahre

   41–65 Jahre

   Nicht bestimmbar
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22 %

Gender
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BILANZ				     			              	   Vergleich 
31.12.2025 31.12.2024

Flüssige Mittel 354’437.95 418’609.29
Aktive Rechnungsabgrenzung 769.88 11’149.43
Forderungen 41'991.40 0.00
Umlaufvermögen 397’199.23 429’758.72

Finanzanlagen 164’410.74 164’295.74
Anlagevermögen 164’410.74 164’295.74

AKTIVEN 561'609.97 594'054.46

Kurzfristige Verbindlichkeiten 8’054.85 1’528.10

Kurzfristige Rückstellungen  0 25’000.00

Langfristige Rückstellungen 30’000.00 30’000.00

Fremdkapital
 

38’054.85
 

56’528.10

Kapital 1. Januar 537’526.36 552’313.84
Jahresergebnis -13'971.24 -14'787.48

Organisationskapital 

 

523’555.12

 

537’526.36

PASSIVEN 561’609.97 594’054.46

Auszug aus der Jahresrechnung 2025
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BETRIEBSRECHNUNG		   			          	     Vergleich 
  

2025 2024

Spenden  454’385.68 403’185.86
Beiträge  250’865.72 248’346.31

Leistung freiwillig Mitarbeitende 1’086’900.00 1’133’550.00

BETRIEBSERTRAG 1’792’151.40 1’785’082.17

Entrichtete Beiträge und Zuwendungen -40’860.00 -38’507.00
Personalaufwand 1) -1’628’091.14 -1’640’996.13
Sachaufwand -137’286.50 -121’339.42
BETRIEBSAUFWAND 1'806'237.64 -1’444’066.35

BETRIEBSERGEBNIS -14’086.24 -15’760.38

Finanzergebnis 115.00 972.90

JAHRESERGEBNIS -13'971.24 -14’787.48

1) inkl. Leistungen freiwillige Mitarbeitende

Download Jahresrechnung
Die Jahresrechnung wurde nach den 
Swiss GAAP FER (Kern-FER) sowie den ob-
ligationenrechtlichen Bestimmungen er-
stellt. Detaillierte Informationen finden 
Sie in der vollständigen Jahresrechnung, 
welche zusammen mit dem Bericht der 
Rechnungsrevisoren der PwC bei der Re-
gionalstelle angefordert oder unter 143.
ch/regionalstelle/zentralschweiz/#ver-
ein heruntergeladen werden kann.

Revisionsbericht
PwC bestätigt, dass sie im Rahmen ihrer 
eingeschränkten Revision (prüferischen 
Durchsicht) vom 17. März 2026 nicht auf 
Sachverhalte gestossen sind, aus denen 
sie schliessen müssten, dass die Jah-
resrechnung kein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in 
Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 
(Kern-FER) vermittelt.

Auszug aus der Jahresrechnung 2025
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Zuhören, wenn es niemand sonst tut: 
Wenn das Telefon klingelt oder eine 
Nachricht im Chat eingeht, beginnt 
für die Mitarbeitenden der Darge-
botenen Hand ein Gespräch, das für 
die Anrufenden oft von grosser Be-
deutung ist. Unter der Nummer 143 
finden Menschen in schwierigen Le-
benslagen ein offenes Ohr – anonym, 
vertraulich und kostenlos.

Die Gründe für einen Anruf sind so 
vielfältig wie das Leben selbst: Leis-
tungsdruck in der Schule, Einsamkeit 
im Alter, Existenzängste oder fami-
liäre Konflikte. Die Freiwilligen sind 
geschult, zuzuhören, Halt zu geben 
und gemeinsam Perspektiven zu ent-
wickeln – ohne zu urteilen.

Wenn Kinder überfordert sind
Celina (12) wirkt auf den ersten Blick 
fröhlich. Doch der Druck in der Schu-
le und Streit unter Freundinnen be-
lasten sie stark. «Manchmal habe ich 
Angst, dass ich in der Schule nicht 
gut genug bin und meine Freundin-
nen verliere. Alle scheinen schöner, 
besser und cooler zu sein als ich. 
Und wenn ich mit meinen Eltern rede, 

sagen sie nur, ich soll mehr lernen», 
erzählt sie. «Im Chat kann ich einfach 
ich sein – von meiner Angst erzählen, 
und hatte das Gefühl, dass mich end-
lich jemand versteht.»

Gerade bei jungen Menschen nehmen 
Selbstzweifel, Mobbing und Zukunfts-
ängste spürbar zu. Die Möglichkeit, an-
onym über Sorgen zu sprechen oder zu 
schreiben, senkt die Hemmschwelle, 
Hilfe in Anspruch zu nehmen, enorm.

Zwischen Verantwortung und  
Erschöpfung
Eric (42), Familienvater und Berufs-
tätiger, kennt andere Sorgen: «Ich 
arbeite Vollzeit, die Preise steigen 
ständig, und ich habe Angst, meinen 
Job zu verlieren. Manchmal liege ich 
nachts wach und weiss nicht, wie ich 
das alles schaffen soll. Ich kann ja 
nicht einfach zusammenbrechen – 
meine Familie zählt auf mich.»

Finanzielle Belastungen, beruflicher 
Druck und die Doppelrolle zwischen 
Arbeit und Familie führen bei vielen 
Erwachsenen zu Erschöpfung und 
innerer Isolation. Ein Gespräch kann 

Die stille Arbeit der  
Dargebotenen Hand
Ob jung oder alt: Sorgen kennen kein Alter. Die Dargebotene Hand ist rund um die  
Uhr für Menschen da, die nicht mehr weiterwissen. Ein Einblick in eine Organisation, 
die täglich Mut schenkt – oft im Verborgenen.
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helfen, Gedanken zu ordnen und 
neue Schritte zu erkennen. 

Einsamkeit im hohen Alter
Zita (87) lebt allein, seit ihr Mann vor 
einigen Jahren verstorben ist: «Die 
Tage sind so still geworden. Früher 
war immer jemand da. Heute spricht 
manchmal tagelang niemand mit 
mir. Ich wollte meinen Kindern nicht 
zur Last fallen – also habe ich 143 
gewählt.» Einsamkeit ist eines der 
häufigsten Themen bei älteren Men-
schen. Oft fehlt ein soziales Netz, 
Gespräche werden seltener, Mobili-
tät nimmt ab. Die Dargebotene Hand 
bietet hier einen wichtigen sozialen 
Anker.

Zukunftsängste bei Jugendlichen
Linus (17), im zweiten Lehrjahr, spürt 
den Druck der Arbeitswelt: «In der 
Lehre muss alles schnell gehen. 
Wenn ich einen Fehler mache, habe 
ich Angst, dass ich nicht übernom-
men werde. Meine Kollegen wirken 
alle so sicher – aber ich zweifle oft 
an mir.» Jugendliche und junge Er-
wachsene stehen unter Leistungs-
druck und kämpfen mit der Frage 
nach ihrer beruflichen Zukunft. Die 
Möglichkeit, Sorgen anonym an-
zusprechen, schafft Entlastung.  

Eine tragende Säule im Hintergrund 
Die Arbeit der Dargebotenen Hand 
wird von sehr gut ausgebildeten 
Freiwilligen getragen. Sie absolvie-

ren Supervisionen, Intervisionen, 
intensive Schulungen und Weiter-
bildungen, um Menschen in Krisen 
kompetent begleiten zu können.

Tag für Tag zeigt sich: Manchmal ist 
das Wichtigste nicht eine Lösung – 
sondern ein Mensch, der zuhört.

Herzlichst,

Ines Frey

Verantwortliche Aus-/Weiterbildung 
und Betreuung
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Zuhören – ein Geschenk  
in der heutigen Zeit
«Zuhören, da sein und ungeteilte 
Aufmerksamkeit» – was sich trivial 
anhört, stellt hohe Anforderungen an 
unsere freiwilligen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Zuhören erfordert 
Ruhe, Zeit sowie einen klaren Kopf 
und ein offenes Herz. Zeit zu haben 
und zu schenken ist ein nicht zu un-
terschätzender Pluspunkt in unserer 
oftmals hektischen Welt. Studien zei-
gen, dass Überlastung und Stress die 
Fähigkeit zum aktiven Zuhören erheb-
lich beeinträchtigen. Weitere Studien 
belegen, dass Einsamkeit mit einer 
um ein Vielfaches erhöhten Sterbe-
wahrscheinlichkeit einhergeht.

Bei der Dargebotenen Hand setzen 
wir zudem Interesse am Gegenüber, 
Unvoreingenommenheit und eine 
wertfreie Haltung voraus. Unsere Art 
des Zuhörens ist ein echtes Geschenk 
in Zeiten der Dauerablenkung und 
Reizüberflutung.

Damit dies gelingt, werden unsere 
freiwilligen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sorgfältig in einer auf 
sie zugeschnittenen Ausbildung mit 
200 Lektionen auf ihren Praxisein-
satz vorbereitet. Immer wieder treten 
neue Mitarbeitende in den Dienst 

ein, die den Ausbildungskurs erfolg-
reich absolviert haben. Dennoch sind 
wir stets auf der Suche nach weiteren 
Personen, die bereit sind, unseren 
Hilfesuchenden Zeit zu schenken.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
besuchen obligatorische Weiterbil-
dungen, Intervisionen und Supervi-
sionen. Diese Begleitung ist wichtig, 
um die eigene Haltung regelmässig 
zu reflektieren und den inneren Kom-
pass laufend zu justieren.

Steigende Nachfrage nach Chat

Ein Blick auf die Jahreszahlen zeigt 
eine deutliche Tendenz: Rund die 
Hälfte aller Online-Kontakte fin-
det mit Menschen unter 40 Jahren 
statt. Dies verdeutlicht die steigende 
Nachfrage nach digitalen Angeboten 
wie Chat und E-Mail – besonders bei 
jungen Menschen, die schnelle, an-
onyme und niederschwellige Hilfe 
suchen.

Ein zentrales Thema bleibt die Sui-
zidprävention. Online wird das The-
ma Suizid viermal häufiger ange-
sprochen als telefonisch, was die 
wachsende Bedeutung des digitalen 
Angebots erneut unterstreicht. Die 
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Dargebotene Hand reagiert auf die-
se Entwicklung und ist bestrebt, das 
Online-Angebot für junge Erwachse-
ne weiter auszubauen. 

Herzlichen Dank an die Mitar- 
beiterinnen und Mitarbeiter
Das grosse Engagement unserer Frei-
willigen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter verdient besondere An-
erkennung. Auch sie sind in ihrem 
Alltag durch Beruf und Familie stark 
eingebunden. Über 21'000 Stunden 
Freiwilligenarbeit haben unsere Mit-
arbeitenden im Jahr 2025 geleistet 
und den Hilfesuchenden geschenkt. 
Ein ausserordentliches Engagement, 
das unsere grösste Wertschätzung 
verdient. Vielen Dank!

Ein herzlicher Dank gebührt ebenso 
dem Team der Geschäftsstelle. Das 
gesamte Team mit Ines Frey, Edith 
Zgraggen und Claudia Burri sorgt 
dafür, dass die Freiwilligen ein Um-
feld vorfinden, in dem professionel-
les Arbeiten möglich ist. Von mei-
ner Seite ein grosses Dankeschön 
an mein Team für die langjährige, 
wertschätzende und begeisternde 
Zusammenarbeit.

Klaus Rütschi

Geschäftsführer
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Vorstand
Präsidium
Dr. Anton von Weissenfluh, Kriens

Vize-Präsidium
Bruno Häfliger, Eich

Mitglieder
࢓	 Nana Amstad, Emmenbrücke
࢓	 Marcel Dürr, Luzern
࢓	 Renate Falk-Fritschi, Oberägeri
࢓	 Peter Willi, Kriens
࢓	 Jonas Wolfisberg, Sarnen

Buchhaltung
࢓	 Spichtig & Spichtig, Schwyz 

Geschäftsstelle
Geschäftsführer
Klaus Rütschi

Administration
Edith Zgraggen

Administration & Marketing
Claudia Burri

Aus- und Weiterbildung
Ines Frey

Beratungsangebot
Neben der Telefonberatung bietet 
www.143.ch auch Mail-Beratung und 
Einzel-Chats für jene Menschen an, 
denen das Reden schwer fällt. Die 
anspruchsvolle Arbeit wird für die 
Zentralschweiz auf der Geschäfts-
stelle in Luzern von professionell 
geschulten Freiwillig Mitarbeiten-
den geleistet. Die Dienstleistung 
ist kostenlos und Tag und Nacht 
an 365 Tagen im Jahr verfügbar.  
Seit 2023 bietet die Dargebotene 
Hand täglich von 18 bis 23 Uhr unter 
der Telefonnummer 0800 143 000 
auch Gespräche auf Englisch an.
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Laut Bundesamt für Statistik engagieren 
sich gut 40% der über 64-Jährigen in der 
Freiwilligenarbeit und schenken so ihre  
wertvolle Zeit diversen Organisatio-
nen und Vereinen – und sie tun etwas 
für ihre psychische Gesundheit. Viel-
leicht ist der Einsatz als Telefonbera-
terin oder Telefonberater bei Tel 143, 
Die Dargebotene Hand, etwas für Sie?  
 
Das Rüstzeug für die anspruchsvol-
le Tätigkeit erhalten Sie durch eine 

halbjährige Ausbildung von mehr als 
200 Stunden in Kommunikation, Psy-
chologie und Psychopathologie und 
schliessen diese mit einem Zertifikat 
ab. Diese Ausbildung ist für alle Teil-
nehmenden kostenlos. Ausserdem 
erhalten unsere Freiwilligen stetig in-
teressante Aus- und Weiterbildungen.  

Nähere Infos erhalten Sie unter:  
041 210 76 75 oder  
zentralschweiz@143.ch

Eine sinnvolle und erfüllende Tätigkeit, bei der Sie zwar keinen 
monetären Lohn, dafür Wertschätzung und Anerkennung erhalten – 
und etwas für Ihre psychische Gesundheit tun?

Suchen Sie eine  
sinnvolle Tätigkeit?

Wir werden von staatlicher Seite her nicht unterstützt und sind auf private 
Spenden angewiesen. Unterstützen Sie uns deshalb mit einer Spende, über 
ein Legat oder melden Sie sich als Freiwillige für die Telefonberatung.


